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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Eine Zuſammenkunft Sr. Maj. des 
Königs mit dem Kaiſer v. Oeſterreich wird bei Ge— 
legenheit der gegenwärtigen Reiſe des Erſteren be— 
ſtimmt ſtattfinden. Ob der Ort der Zuſammenkunft 
Iſchl fein wird, iſt noch ungewiß; am wahrſchein— 
lichſten iſt jedoch, daß der Kaiſer den König an der 
öſterreichiſchen Grenze empfangen werde. Auch die 
Nachricht einer Zuſammenkunft beider gedachter Mo⸗ 
narchen mit dem Kaiſer v. Rußland im Laufe dieſes 
Herbſtes taucht wieder auf. — Der König hat am 
15. ſeine Reife, wie ſchon gemeldet, angetreten, hielt 
ſich in Brandenburg und etwa eine Viertelſtunde auf 
dem Perron auf, ſtieg in Magdeburg gar nicht aus 
dem Eiſenbahnwagen und wird in Hannover dem 
Könige v. Hannover einen Beſuch abſtatten. In 
Mainz wird Se. Maj. vom Großherzoge v. Heſſen⸗ 
Darmſtadt empfangen werden. — Die Beſtallung des 
Herrn v. Bismark-Schönhauſen als Nachfolger 
des Herrn v. Rochow iſt bereits nach Frankfurt ab— 
gegangen, und wird Herr v. Rochow, ſobald er 
ſeinen raſch ausgelernten Zögling in der Diplomatie 
in die ehrwürdige Bundesverſammlung eingeführt hat, 
gegen Ende dieſer Woche in Berlin eintreffen und 
ſeine Reiſe nach Rußland antreten. — Die Eröffnung 
des märkiſchen Provinziallandtages wird am 31. Aug. 
ſtattfinden. — Das von Herrn Borſig in feiner zu 
Moabit befindlichen großartigen Maſchinenbau-Anſtalt 
angelegte Eiſenwalzwerk hat nun auch zu arbeiten an⸗ 
gefangen und bereits günſtige Reſultate geliefert, indem 
es ſchon aus ſchleſiſchen Eiſen ein Blech von 28 Fuß 
Länge hergeſtellt hat. Es ſpricht dies ſowohl für die 
Trefflichkeit des Walzwerkes, als auch für die große 
Geſchmeidigkeit und Dehnbarkeit des ſchleſiſchen Eiſens, 


welches in dieſer Beziehung dem ſchwediſchen wenig⸗ 


ſtens gleich kommen und das engliſche weit übertreffen 
dürfte. — Der Berliner Schachklub gibt dem ſeit dem 
12. d. M. aus London als Sieger des dortigen 


Schachturniers zurückgekehrten Anderſſen (aus Bres- 
lau) den 18. d. M. ein Ehren-Feſtmahl im Mewes! ⸗ 
ſchen Blumengarten vor dem Potsdamer Thore, wo 
die Mitglieder des Schachklubs im Sommer zu Schach⸗ 
partien ſich verſammeln. Anderſſen hat auch einen 
werthvollen ſilbernen Pokal in einem Londoner Schach- 
klub gewonnen. 

Aus der Provinz Preußen, 12. Auguſt. (D. 
A. Z.) Wie die öffentlichen Blätter bereits gemeldet 
haben, iſt der Kreisrichter Martiny, welcher wegen 
ſeiner angeblichen Theilnahme an den Verhandlungen 
des nach Stuttgart übergeſiedelten Parlaments und wegen 
Mitwirkung an dem badiſchen Aufſtande als Hochver⸗ 
rather angeklagt war, nicht nur von den Geſchworenen 
für nicht ſchuldig erklärt, ſondern auch in dem vor dem 
Appellationsgerichte zu Marienwerder anhängig gemach⸗ 
ten Disziplinarverfahren freigeſprochen worden. 
Damit iſt jedoch die Sache noch nicht beendet. Biel: 
mehr hat, der Juſtizminiſter ein ſehr mißbilligendes 
Reſeript über die letztere Freiſprechung an das Ge⸗ 
richt zu Marienwerder erlaſſen und die Ueberſendung 
der Akten an das Berliner Obertribunal befohlen, da⸗ 
mit diefe Behörde definitiv in der Diseiplinarſache 
gegen Herrn Martiny beſchließe. Dieſer Prozeß droht 
noch für Andere unangenehme Nachwehen zu haben, 
und zwar in Folge der Freudenbezeigungen, welche ſehr 
viele Damen zu erkennen gegeben haben, als Herrn 
Martiny's Freiſprechung von dem Schwurgerichte zu 
Conitz verkündigt wurde. Nach einem von dem dor— 
tigen Landrath an die Regierung zu Marienwerder 
erſtatteten Bericht iſt Herr Martiny bei ſeiner Ent— 
laſſung von der Bank der Angeklagten mit Blumen 
überſchüttet worden, und als etwas ganz beſonders 
Anſtößiges wurde vom Landrathe hervorgehoben, daß 
ſogar Frauen von Richtern Bouquets geworfen haben. 
In Marienwerder ſchien man auf dieſe Denuneigtion 
kein beſonderes Gewicht legen zu wollen, jedoch iſt, 
wie verſichert wird, jetzt aus Berlin verfügt worden, 
nähere Nachforſchungen über jenen bedenklichen (9) 
Vorfall einzuleiten; nicht unwahrſcheinlich werden die. 
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Ehemänner für die mißliebigen Kundgebungen ihrer 
Frauen verantwortlich gemacht werden. 
Königsberg. Nach Aufſtellung des Denkmals 
Friedrich Wilhelm's III. ergaben ſich die Geſammtkoſten 
auf 85,000 Thlr. Es fehlen noch ungefähr 3000 Thlr., 
wobei allein 1500 Thlr. für das Gitter mit Granit⸗ 
ſtufen, welches das Denkmal umgibt, Transport ꝛc. 
Letztere Summe bewilligten die Königsberger Stadtver⸗ 
ordneten alsbald, nachdem ihnen durch ein Schreiben 
des Ausſchuſſes zur Errichtung des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Denkmals das Bedürfniß bekannt geworden war. 
Poſen. Seit dem Jahre 1849 ſind in Folge 
der Maßregeln gegen die Preßfreiheit folgende Blätter: 
Krzyzi mieez Wielkopolanin, Gazeta Polska, Dziennik 
Polski, Zeitung des Oſten eingegangen. Mit der 
Konzeſſionsentziehung des Buchdruckers Stefanski 
geht das letzte Blatt: Goniee Polski ein. 
Düſſeldorf. Dort werden große Vorbereitungen 
zum Empfange Sr. Maj. des Königs getroffen, indem 
die ſtädtiſchen Behörden hoffen, Se. Maj. werde ein 
Diner in Düſſeldorf annehmen. Am 14. Auguſt 
muſterte der Prinz v. Preußen die dortige Garniſon 
auf dem Kaſernenplatze, und zwar das Füſilierbataillon 
des 17. Infanterieregimentes, an deſſen Spitze die 
aus Köln eingetroffene Regimentsmuſik, das 7. Jäger⸗ 
bataillon, das 11. Huſarenregiment, einſchließlich der 
in Benrath ſtehenden Garniſon, und das 5. Ulanen⸗ 


regiment. 
Sachſen. Dort find jetzt ein- für allemal alle 
kirchlichen freien Gemeinden verboten worden. — 


Der König hat den Dresdenern ſeinen Dank melden 
laſſen über den freundlichen Empfang, der ihm nach 
ſechswöchentlicher Abweſenheit zu Theil geworden ſei. 
Würtemberg. Der Kanzler der Univerſität Tü⸗ 
bingen, Wächter, hat den ihm gewordenen Ruf als 
Präſident des Oberappellationsgerichts der vier freien 
Städte angenommen, f 
Heſſen-Kaſſel. Dort gehen die kriegsrechtlichen 
Verurtheilungen ihren ungeſtörten Gang fort. 
Braunſchweig. Auch von dort her kommen jetzt 
Nachrichten, daß die Regierung in Hausſuchungen de. 
ſich gegenwärtig beeilt, nicht hinter ihren deutſchen 
Kolleginnen zurückzubleiben. Man wittert überall un⸗ 
geheuerliche Verſchwörungen. 
Hannover. Der Hafen Saarburg beginnt mit 
Hamburg Konkurrenz im Rhedereiweſen zu machen. Es 
rn mehrere Auswanderungsſchiffe allein von 
Haarburg ausgegangen und ſoll jetzt eine regelmäßige 
Ba 100 8 mit Neu⸗Mork in Gang geſetzt werden. 
Von Verlegung der öſterreichiſchen 
2 aus S. Pauli iſt Alles wieder ſtill, viel— 
mehr ſagt man ſich, Holſtein werde von ihnen geräumt, 
dagegen Hamburg ſtärker als bisher beſetzt werden. 
— Auch den übrigen Hanſeſtädten droht ein Beſuch 
der k. k. Kriegsvölker, 
Lauenburg. In bug haben am 11. Auguſt 
die vom Könige einberufenen u Mitglieder der Ver⸗ 


faſſungskommiſſion ihre Berathungen begonnen über die, 
der Verordnung vom 14. Juni d. J. nach: „hin⸗ 
ſichtlichf der künftigen inneren Verfaſſung des Landes, 
namentlich einer den wahren Bedürfniſſen des 
Landes angemeſſenen Landesvertretung“, zu 
entwerfenden ſelbſtſtändigen Vorſchläge. 
Schleswig⸗Holſtein. Wahrſcheinlich wird das 
Spiel in Holſtein ſich auch damit enden, daß Oeſter⸗ 
reich und Preußen den Dänen Holſtein in derſelben 
Weiſe zur Verwaltung überlaſſen, wie ſchon mit Schles⸗ 
wig geſchehen iſt. Dem Vernehmen nach ſoll zwiſchen 
jenen Kommiſſarien und dem däniſchen das beſte Ein- 
vernehmen herrſchen. — Die Geſammtzahl der Rekruten 
und ſonſtigen Ergänzungstransporte, welche in den 
letzten Wochen aus Oeſterreich nach Holſtein abgingen, 
beläuft ſich auf e. 1000 Mann und 400 Pferde. — 
Die ſchleswig'ſchen (von der Regierung ausgewähl⸗ 
ten, alſo von vorn herein däniſch geſinnten) Notab⸗ 
len haben eine Verwahrung gegen den Proteſt der 
ſchleswig-holſtein'ſchen Minderheit erlaſſen. Dieſe Herren 
haben die Unverſchämtheit, die Meinung der nieder— 
getretenen Herzogthümer allein vertreten zu wollen. 


Oe ſterreich. 

Die Berathungen über den neuen Zolltarif haben 

im m Miniſterrathe, wie verſichert wird, nicht AR iR. 
nicht begonnen, ſondern es ſollen auch alle ken i 5 
alle Fragen noch nicht einmal geſchloſſen ſein und 
namentlich die Verhandlungen über die Eiſenbahnfrage 
noch ſchweben. — Auch das neue Gewerbegeſetz 
dürfte ſobald noch nicht erſcheinen, da die Handelskam⸗ 
mer noch mit Einſammlung von Materialien zur Ab⸗ 
faſſung des von ihr geforderten Gutachtens beſchäftigt 
iſt. Zu dieſem Ende hat ſie an alle Innungs- und 
Gremialvorſteher Aufforderungen ergehen laſſen und 
die Zünfte haben deshalb Erklärungen abgeg 


Sta lagen 
Die Grundſätze, nach denen in Piemont Unter⸗ 
ſtützungen an italieniſche Emigranten gezahlt werden, 
find: geweſene Miniſter, Generale, Oberſten, Majore, 
Präftdenten von Gerichtshöfen und Akademien ꝛc., 
Mitglieder der Nationalverſammlungen Siciliens, Nea⸗ 
pels, Roms, Venedigs erhalten je 1½ Fr. täglich, 
Hauptleute, Räthe vom Range eines Juſtizrathes und 
ähnliche Beamte, Advokaten ꝛc. 1 Fr. pr. Tag; die 
Uebrigen 80 — 70 Centimes, die Frauen der Unter⸗ 
ſtützten je 50 C., für ein einziges Kind je 30 C. und 
für mehrere Kinder je 20 C. pr. Tag. 


Franz. Republik. 

In der Kirche der Invaliden zu Paris befanden 
ſich vor dem auch in dieſem Blatte ſchon erwähnten 
Brande: 234 Fahnen und Standarten; 16 Flaggen; 
der Schirm von Jsly und das Zelt des Bey von Con⸗ 
ſtantine. Davon ſind 15 Fahnen ſo völlig verbrannt, 
daß nur die Schafte noch vorhanden ſind. In der 
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oben angegebenen Zahl find die 52 auf dem Schlacht⸗ 
felde von Auſterlitz eroberten Fahnen nicht inbegriffen; 
dieſe befinden ſich zur Zeit in der Wohnung des Gou⸗ 
verneurs, bis das Grab des Kaiſers fertig fein wird, 
zu deſſen Ausſchmückung ſie beſtimmt ſind. Der Schirm 
von Isly iſt durch den Brand beſchädigt, das Zelt des 
Achmet Bey dagegen unbeſchädigt geblieben. Die ver⸗ 
brannten Fahnen waren zum größten Theile in Afrika 
erbeutet. Die Zahl der für Verfaſſungsreviſion petitio⸗ 
nirenden Arrondiſſementsräthe betrug bis zum 13. 
Auguſt von 364 erſt 115. 


Spanien. 


Das neue Staatsſchuldengeſetz unterſcheidet ſich 
wenig vom früheren. Die Eintheilung in 30% ſtehende 
Rente und die amortiſirbare Schuld iſt beibehalten. 
Von der neuen 3% Rente werden die Zinſen vom 
1. Juli des laufenden Jahres gezahlt, wenn die Do⸗ 
kumente vor dem 1. Januar 1852 präſentirt werden. 
Die ſtehende differirte Rente (venta perbetua dife- 
rida) erhält 1 % Zinſen in den erſten vier Jahren, 
1¼ % in den zwei folgenden, bis zum 19. Jahre, 
wo die Zinſen die Höhe von 3 „ erhalten haben 
werden. Die Kapitalien, welche in das große Buch 
der ſpaniſchen Staatsſchuld eingetragen werden, können 
in keinem Falle mit Beſchlag belegt werden. 


Großbritannien und Irland. 
Die Lage der Kapkolonie fängt an der Regie- 


rung Beſorgniß einzuflößen. Der engliſche Befehls⸗ 
haber fordert beſtändig Verſtärkungen, da die Hotten⸗ 


totten und Kaffern ſiegreich vordringen ſollen. — 
Raufereien und Pöbelaufläufe aus Religionshaß wer⸗ 
den in Irland täglich häufiger. Unlängſt wurden 
in Tuam zwei Reiſende, welche eine katholiſche Ka⸗ 
thedrale beſichtigten, vom Pöbel als Nichtkatholiken 
erkannt und ſo inſultirt, daß ſie eiligſt aus der Stadt 
flohen. — Aus Amerika ſind 86 neue Kolli's für die 
Ausſtellung angekommen. Darunter befindet ſich eine 
wunderbare Linier- und Paginirmaſchine. Der Feder: 
halter iſt eine höchſt einfache Vorrichtung und erſetzt 
die Arbeit von 6 Menſchen. Die Maſchine bedruckt 
beide Seiten zugleich und paginirt 20 Ries in einem Tage. 


Rußland und Polen. 

Auch aus den ſogenannten Siegesberichten, der 
Ruſſen über die Tſcherkeſſen geht hervor, daß ſie 
neuerdings nicht geringe Niederlagen erlitten haben. — 
Im September wird die 25jährige Thronbeſteigung 
des Kaiſers Nikolaus mit großem Pompe in St. 
Petersburg begangen werden. Der Kaiſer beabſichtigt 
ſpäter Warſchau noch einmal zu beſuchen. 5 


Tü ra en 


Nächſtens Toll zwiſchen Antwerpen und Konſtan⸗ 
tinopel eine Dampfſchifffahrt beginnen, welche regel— 
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mäßig alle Monate ſtattfinden wird. — In der 
Umgegend von Smyrna wird jetzt auf eine ſtarke 
Räuberbande von Regierungstruppen Jagd gemacht. — 
Aus Beiruth in Syrien erfährt man, daß die Strei⸗ 


tigkeiten zwiſchen dem griechiſch⸗katholiſchen Patriarchen 


und dem dortigen Biſchof Anlaß zu Unordnungen 
gaben, welche Verhaftungen veranlaßten. 


ig e , 

Bautzen, 16. Aug. Die Budiſſiner Nachrichten 
bringen das Programm zu der in dieſer Woche daſelbſt 
ſtattfindenden Thier- und Prod uktenſchau. Die⸗ 
ſelbe wird auf dem Schießplane abgehalten. Die Ex⸗ 
pedition des Ausſchuſſes für die Ausſtellung befindet 
ſich vom 21. Auguſt Nachmittags an im Schießhauſe, 
woſelbſt bis zum 23. Auguſt früh 9 Uhr Aktien zu 
der mit der Schau verbundenen Verlooſung zu haben 
ſind. Das Feſt leitet der Ausſchuß, deſſen Mitglieder 
durch weiße Schleifen im Knopfloche erkenntlich ſind, 
während die außerdem aufgeſtellten Wächter numme⸗ 
rirte Schilder an der Kopfbedeckung tragen. Die 
Schau beginnt in folgender Ordnung. Den 22. Aug. 
früh 9 Uhr Anfang derſelben; Anſicht und Prüfung 
der ausgeſtellten Schauſtücke durch Vertheilung der zu 
Prämien angewieſfenen Gelder und der für die Ver⸗ 
loofung zu machenden Ankäufe. Die Vertheilung der 
Prämien findet Mittags 1 Uhr ſtatt; die Vorführung 


der ausgeſtellten Pferde und Rinder, wobei die prä⸗ 


mirten durch ihnen vorgetragene Fähnchen ausgezeichnet 
find, Nachmittags 3 Uhr, die Auszahlung der Prä- 
mien Nachmittags 4 Uhr. Am 23. Auguſt beginnt 
von früh 10 Uhr an die Verlooſung der angekauften 
Gegenſtände, und Nachmittags von 2 Uhr ab die 
Uebergabe der Gewinnſte. Von den 500 Thlr. dispo⸗ 
niblen Prämiengeldern ſollen vertheilt werden: a) 30 
Thlr. für Pferde; p) 30 Thlr. für Rindvieh; c) 20 
Thlr. für Schafe, Schweine ꝛc.; d) 20 Thlr. für andere 
Gegenſtändez von der 2. und 3. Summe: e) 70 Thlr. 
für Pferde; ) 170 Thlr. für Rindvieh; g) 30 Thlr. 
Schafe, Schweine ꝛc.; h) 80 Thlr. für Maſchinen, 
Werkzeuge und andere Gegenſtände. Die 17 Thlr. 
vom landwirthſchaftlichen Zweigvereine zu Neu-Purſch⸗ 
witz ſollen ausſchließlich an bäuerliche Wirthe aus vie: 
ſem Bezirke gezahlt werden. Bei der Preisvertheilung, 
ſowie beim Ankauf zur Verlooſung werden nur von 
ſächſiſchen Inländern ausgeſtellte Thiere und Produkte 
berückſichtigt. — Auf den 2. September früh 10 Uhr 
iſt auf dem Rathhauſe wieder die Wahl eines Land- 


tugsdeputirten angeſetzt. — Der Verein zur Verbeſſe— 


rung der Pferdezucht im Königreiche Sachſen wird 
diesmal die Prämirung bei der Thierſchau in Bautzen 
ausführen. — Endlich wird die Seidauer Spinn⸗ 
ſchule am 22. Auguſt von Vormittags 9 bis Mittags 
1 Uhr in einem Zimmer des Schießhauſes aufgeſtellt 


4 wer: 


ſein, und eine Probe im Botten, Schwingen, Hecheln, 
Spinnen und Weifen öffentlich ablegen. 


Einheimiſches. 
Görlitz, 16. Auguſt. Heute, nach Abgang des 
Mittagszuges nach Dresden, wurden wir überraſcht, 
indem der Zug bald nach ſeinem Abgange wieder nach 
dem Bahnhofe zurückkehrte. Die Urſache war ein 
Unglücksfall. Der Schaffner Lucas war, indem er 
kurz vor dem Schlaurother Durchgange ſich von ſei— 
nem Wagenſitz am Verdeck erhoben hatte, mit dem 
Hinterkopf an das Gewölbe der Brücke geſtoßen und 
bewußtlos auf den nachfolgenden Wagen gefallen, wo 
er zum Glück liegen blieb. Aerztliche Hilfe war ſo⸗ 
fort vorhanden, und der Zuſtand des Lucas iſt ein 
ſolcher, daß ſeine Geneſung gehofft werden kann. — 
An demſelben Tage ſtarb im Ingquiſitoriatsgefängniß 
der Schneider Andreas Noack aus Tetta, welcher 
wegen Diebſtahls zu 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt 
worden mar. i 
seem: 
Cingefanpt 
Die in hieſigen Blättern ausgeſprochene Behaup⸗ 
tung, daß der auf der Hennersdorfer Flur an der 


Wahrheit zu dienen, empfehlen wir 
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Neiſſe todt gefundene Schuhmachergeſelle Adamski 


durch einen Schuß ermordet worden ſei, iſt voreilig 


mit ſo großer Beſtimmtheit verbreitet worden. Unwahr 
iſt, daß die Kugel durch den Kopf in die Bruſt ge⸗ 
gangen ſei; der Schuß war mit Schrot, nicht mit 
einer Kugel geladen, und die Wunde iſt genau der 
Sitz des Herzens, in welchem noch Schrote gefunden 
wurden. Ebenſo unwahr iſt die Nachricht von Stichen 
in der Bruſt und im Geſichte; ferner iſt nicht wahr, 
daß Adamski in Penzig Geld erhoben und bei ſeiner 
Auffindung nicht bei ſich gehabt habe, daß alle Taſchen 
umgedreht geweſen ſeien u. ſ. w. 

Die Wahrheit iſt, daß ſich bis jetzt mit Bejtimmt- 
heit nichts über die Todesart ſagen läßt, daß viele 
Umſtände nicht für Meuchelmord, ſondern das Ge— 
gentheil ſprechen, und daß die fernere Unterſuchung 
ergeben wird, ob hier das ſchwere Verbrechen des 
Mordes vorhanden ſei, welches noch keinesweges des— 
halb feſtſteht, weil bis jetzt nicht ermittelt worden iſt, 
daß Adamski ein Schießgewehr bei ſich gehabt habe. 
Geld hat Adamski, ſoviel bis jetzt bekannt, nicht 
erhoben, wol aber ſind noch einige Silbergroſchen bei 
ihm gefunden worden. 

Den Blättern, welche es für ihre Ehre halten der 
hiernach die 

N „ 


. 


Berichtigung ihrer falſchen Angaben. 


Publikations blatt. 


14624] Die Verkaufspreiſe bei der hieſigen Stadtziegelei find von jetzt ab bis ultimo Dezember 


d. J. in nachſtehender Weiſe ermäßigt: 


1) für die ganz großen Mauerziegeln von 12 Thlr. auf 10 Thlr. 15 Sgr.; 
2) für die Normalform Mauerziegeln von 10 Thlr. auf 9 Thlr.; 

3) für die Dach- und Schwenkziegeln von 10 Thlr. auf 8 Thlr. 15 Sgr.; 
4) für die Keil» und Keſſelziegeln von I Thlr. 5 Sgr. auf 9 Thlr.; 


5) für die Ruſſiſchen Eſſenziegeln von 12 Thlr. auf 10 Thlr. 15 Sgr. 


„„ 


Der Magiſtrat. 
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Bekannt ma ch 
Nachdem in dem am 9. d. M. ſtattgehabten Wahltermine der erſten e nur 
die Herren: J. Land⸗Syndikus Juſtizrath Sattig, 2. Kaufm. Ferdinand Schmidt, 


ung. 


Kaufm. James 


Schmidt, 4. Kaufm. Hecker, 5. Wagenfabrikant Lüders sen., 6. Fabrikbeſitzer Ernft Geißler, 7. Rechts⸗ 
anwalt Juſtizrath Herrmann, 8. Stadtrath Struve, 9. Maurermſtr. Liſſel, 10. Seifenſiedermſtr. Heyne, 
114. Stadtrath Pape, 12. Rechtsanwalt Juſtizrath Uttech, 13. Zimmermſtr. Bogner und 14. Tuchappre⸗ 
teur Döring die abſolute Stimmenmehrheit erhalten haben, ſind von gedachter Wahlabtheilung noch 
weitere ſechs Gemeinde-Verordnete aus denjenigen zwölf Perſonen zu wählen, welche bei der erſten 
Abſtimmung nächſt den Gewählten die meiſten Stimmen erhalten haben. Es iſt daher zu einer zweiten 
Wahl zu schreiten, für welche die Herren: 1. Stadtrat; Müller, 2. Stadtrath Heinze, 3. Stadtrath 
Geh. Ober⸗Juſtizrath Starke, 4. Baumeiſter Fiſcher, 5. Stadtrath Mitſcher, 6. Baurath Hamann, 
7. Tuchfabrikant Ferdinand Mattheus, 8. Hauptmann a. D. Graf Reichenbach, 9. Schönfaͤrber Uhl⸗ 
mann, 10. Schneidermſtr. Sämann sen, 11. Riemermſtr. Friedrich Zimmermann, 12. Vermeſſungs⸗ 
reviſor Wäge, die Liſte der Wählbaren bilden. . 
Zur Vollziehung dieſer Wahl werden fümmtliche Herren Wähler der erſten Wahlabtheilung 
mit dem Bemerken, daß eine beſondere ſchriftliche Einladung nicht ftattfindet, hierdurch eingeladen, ſich 
zum Wahltermine 5 i 
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Sonnabend, den 23. d. M., Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 1575 75 
im Stadtverordneten⸗Verſammlungszimmer einzufinden und aus vorſtehender Liſte diejenigen ſechs Kan⸗ 
didaten, denen ſie ihre Stimmen geben wollen, vor dem Wahlvorſtande mündlich zu Protokoll zu 
bezeichnen. 
Bei dieſer zweiten Wahl iſt übrigens die abſolute Stimmenmehrheit nicht erforderlich, vielmehr 
ſind diejenigen ſechs Wahl-Kandidaten, welche überhaupt die meiſten Stimmen erhalten, als gewählt 
zu betrachten. 
Wer nicht erſcheint, begibt ſich dadurch ſeines Stimmrechtes. 
Görlitz, den 11. Auguſt 1851. 
Der Wahlvorſtand der erſten Wahl-Abtheilung für die Gemeinderaths-Wahlen. 
Be Horkfcansky. Ferd. Mattheus. Himer. . 


[4651] Bekanntmachung. 
Die nachfolgenden, ſeit länger als 6 Mongten verfallenen Pfänder: 
No. 10. 117. 322. 335. 358. 363. 365. 444. 466. 483. 554. 597. 604. 609. 650. 653. 659. 
666. 668. 692. 696. 708. 720. 822. 824. 861. 889. 892. 916. 932. 949. 1024. 1035. 
1057. 1098. 1123. 1127. 1142. 1166. 1254. 1261. 1287. 1290. 1345. 1547. 1563. 
1619. 1636. 1666. 1680. 1681. 1714. 1766. 1844. 1872. 1885. 1914. 1945. 1980. 
1992. 2017. 2020. 2024. 2054. 2089. 2117. 2118. 2121. 2134. 2143. 2154. 2155. 
2163. 2167. 2169. 2170. 2174. 2207. 2221. 2231. 2279. 2282. 2293. 2296. 2317. 
2335. 2336. 2337. 2350. 2351. 2354. 2367. 2372. 2373. 2398. 2404. 2423. 2424. 
2455. 2458. 2462. 2484. 2495. 2500. 2506. 
ſollen nach $ 19. des Reglements vom 21. April 1849 verſteigert werden, was zur Nachachtung der 
Pfandſchuldner hiermit bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 16. Auguſt 1851. Der Kurator der Pfandleihanſtalt. 
Köhler, Stadtrath. 


14647] Gerichtliche Auktion. Donnerstag, den 21. d. M. Vorm. 10 Uhr, ſollen im Gaſthofe 
„Zur Sonne“ hierſelbſt die ſchon angekündigten Riemerwaaren verſteigert werden. 85 
Geuürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4656] Bei meiner Abreiſe von Görlitz ſage ich allen wohlmeinenden Freunden und Bekannten ein 
n „ 


[4666] Nach mehrwöchentlichem Krankenlager entſchlief heute Vormittag 7½ Uhr unfer theuerer 
uter Gatte, Vater, Schwieger- und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der Paſtor David 
raugott Schade in Hennersdorf. Dies unſeren Verwandten und Freunden zur Nachricht, mit 


der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Hennersdorf, den 18. Auguſt 1851. Die tiefbetrübten Hinterlaſſenen. 


(s Zaum gegenwärtigen Jahrmarkte 


empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager von 


Glacee- X Waſchleder-Handſchuhen 


. eigener Fabrik. 
Das Vrkaufslokal iſt Weber⸗ und Kriſchelgaſſen⸗Ecke. 


T. C. Ku p 


Fabrik franzöſiſcher Handſchuhe in Bunzlau und Görlitz. 
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14611] Neue ſchottiſche Vollheringe und neue holländiſche Matj esheringe, à Stück 6 8 5 
empfing in ſchoner fetter Qualität i N N 2 h. Rö ver. at 


eu. M. C. Kersten aus Leipzig 


Thel Hegel gen "St fein wohlaſſortirtes Lager feinſter franzöfiicher 


C Schmuckgegenſtände, 


beſtehend in den neueſten ſo beliebten Firluntterer Achat- und Gemälde Schung fachen; als: Brochen, 
Armreifen, Ohrgehängen, Tuchnadeln, Colliers 10. nebſt franzöſiſchen Kurzwaaren zu den bekannten 
billigen Preiſen. 

Stand: vis-a-vis dem Herrn Kaufmann Starke am Obermarkt. 


bsc, Beachtenswerth für Damen. 


i Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte erhielt ich eine große Auswahl von Mantillen und Viſites 
der neueſten Moden Wiens und Paris in Atlas, Taffet und Wolle und empfehle ſolche den geehrten 
Damen zu den billigſten Preiſen, 


des Das Magazin von G. g. 0 5 
8 Baumläuben No. 3. 
e Eine ſchöne Auswahl der neueſten und eleganteſten 
5 interbukskins K 
Rock stoffe, 


das Feinſte in schwarzen Satins his. Starz 
empfing und empfiehlt billigſt en gros & en detäi 


ie Tuchhandlung v. Ed. Sieinghaufen, 


Obermarkt u. Kloſtergaſſen-Ecke No. 19. 


77 EEE EEE no 
5 1464 — Anzeige, 

= 

= 


Schnitt. Mode waarenhandlungz 
M. B. Cohn aus Breslau 


4 befindet Au) während des Görlitzer Jahrmarktes im Haufe des Herrn Bäckermeiſter Eiffler 


ede 060 


Obermarkt im zweiten großen Gewölbe, und iſt an ver Firma zu erkennen. 
Es 5 daſelbſt folgende Waaren zu außerorventlich billigen Preiſen verkauft: J. und 
% breite ſchwarzſeidene Kleiderſtoffe, 2 Ellen breite echte ganz wollene Thibets in allen Farben, = 
und Ya breite Londoner Camelots und Tmilds in allen Farben, % breite echtfarbige franz 
. zoͤſiſche Kattune und % breite bunte Batiſte und Mouſſeline de laine, die modernſten durhwirkten 
75 wollenen franzöſiſchen Umſchlagetücher und durchwirkte wollene Double⸗ Shawlstücher, ¼ breite 
5 Halblamas und ſchwarz⸗ und buntſeidene Herren⸗ „Halstücher, ſowie noch ſehr viele anzere Artikel. 


Um Irthümer zu vermeiden, bitte ich, auf meine Firma: 1 


„ „„ . B. Cohn ais Breslau 
Sac e k eder l re i cb be cb x cb ec i 


8 


* „ 


2 18 Mr Eu neo 
| Der gelälligen Beachtung empfohlen! 15 
Wir beziehen uns auf unſere Anzeigen ; AB 
in den Berliner Zeitungen, 


10 . die gänzliche Auflöſung unſeres Modewgaren⸗ Geſchäfts betreffend, und Sa, 
um dies möglichſt ſchnell zu erzielen, haben wir uns entſchloſſen, einen Ak 
„Theil unſeres Lagers während des hieſigen Marktes in dem Lokale 


Obermarkt No. 126. 


(neben der Galanteriewaaren-Handlung des Herrn Klemm) 
aum V Verkauf aufzuſtellen. [4597]. 


- Preisverzeichniss. 

Gewirkte Umſchlagetücher a 2 Thlr. 15 Sgr. — reeller Werth 5 Thlr.! 

6 Ellen große Doppel-Shawls a 2 Thlr. 5 Sgr. — reeller Werth. 4, She. 

N 3 Ellen große Umſchlagetücher a 25 Sgr. — reeller Werth 1%, Thlr.! 

EN Eleganteſte Sommer-Umſchlagetücher à 1 Thlr. — reeller Werth 3 Thlr.! 

Sr 25” Seidene und wollene Crapatten von 2½ Sgr. an. u > 

Größte ſeidene Taſchentücher a 17% Sgr. R = 

N E Franzöſiſche gewirkte Umſchlagetücher, deren Werth 40 bis 15 Shle., = si 
kleiner Fehler halber für 5 und 6 Thlr. Dl  Blcle 

Wollene Kleiderſtoffe, die Robe 1. Thlr. 20 Sgr. — reeller Werth 3 Thlr.! 

% breite franzöſiſche Kattune, die Elle 4½ Sgr. — reeller Werth 7 Sgr.! 

Toile du Nord (halbleinen), die Robe 1 Thlr. 10 Sgr. — reeller Werth 2 Thlr.! 


Obermarkt No. 126. 


Bitte auf die Bezeichnung zu achten: 


Ausverkauf aus Berlin:“ 


NB. Wir beehren uns, die hochgeehrten Damen von Görlitz auf vorbenannte edle 

© Gegenftände ergebenft aufmerkſam zu machen, mit dem Bemerken, daß ſich wohl ſelten 17 0 
eine jo günſtige Gelegenheit findet, wirklich neue und ſchöne Warren fo außer MW 
1 ale billig einzukaufen !! Da uns nur daran gelegen iſt, das Lager jo ſchnell au) 
als möglich zu räumen, fo werden die Waaren fo erſtaunlich billig verkauft, daß Ka 
3 ſelbſt Damen, die augenblicklich gar keinen Bedarf haben, ſich doch veranlaßt finden * 
werden, Einkäufe zu machen. 5 


Bei größeren Partien und Wiederverfänfern ſtellen Ir 
Si wir en gün 1 8 2 


2 
Bis 
8 


. 
n 


0 
DR 


IR 
TE 


IS 
J ) 
N 
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C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44., 
empfiehlt ſein Lager von Tapeten, Borduren, Landſchaften und De⸗ 
korationen zu den billigſten Preiſen. [4514] 


45h) Mercadier Fabre'd aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 
tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ꝛc. anerkannt, und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem fie die Haut geschmeidig und 
weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
gesch des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, 
Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft. 


G. Bernhardt in Berlin. 


Kos Die Gas, Aether. 


Camphine⸗ Fabrik 
Julius Zenßytzki K Co. 


empfiehlt 5 bekanntes Neuste Fabrikat zur geneigten 
Abnahme. 


3 Die Seiden und Wollenfärberei 


von Alwin Finſter, Brüderſtraße No. 138. im Haufe der Madame Kühn, empfiehlt id zu geneigter 


— — 
| Von Wien zurück 


2 edler Gegenſtände in großer Auswahl zur gütigſten Beachtung 


, Julius Steffelbauer am Obermarkt. 


0 Die erſte Sendung neuer ſchottiſcher Heringe hat Bi und empfiehlt 
RE ulius Eiffler 
1855 Ein e wenig gebrauchter Jagdwagen, mit 1 verſehen, ſteht zum Verkauf 
Demianiplatz No. 80 
[4664], en verſchiedener Sorten, engliſchen und Dammar Lack empfiehlt bei vorzüg⸗ 
licher n zu den billig 8 Preiſen 


Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328., 


f 1 Neue Ringe und neue ſaure Gurken find gut und billig zu haben beim 
a Gemüſehändler Büchner am Obermarkt. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 97. des Görlitzer Anzeigers. 


Dinstag, den 19. Auguſt 1851. 


655 Echten Nordhäuſer Korn, 
ne Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 
1375II W Chemiſch unterfucht von dem Königlich Preußiſchen Phyſikus und Mevicinal- Rath 

Dr. Magnus in Berlin und empfohlen von vielen geachteten Aerzten und Chemikern. IE 
Dr. Suin de Boutemard's aromatische Zahnpasta 
(Zahnſeife) iſt ein erprobtes Schutzmittel gegen Zahn- und Mundkrankheiten, übertrifft an zweck- 
mäßiger Wirkſamkeit jedes Zahnpulper u, dergl., beſeſtigt jeden üblen Geruch aus dem Munde, ln 
den Sem, Rärkt und befefigt das Bahnfleifd, reinigt die Zähne vollkommen, Konfervirt den Bahn- 
ſchmelz, beugt der Käulniß vor, verhindert das Locherwerden und Ausfallen der Zähne und iſt ſonach 


das beſte Präſervatipmittel gegen alle Jahn- und Mund krankheiten. 
In Görlitz (in Orig mal⸗Pa etchen A 12 Sgr.) nur vorräthig bei 


Wilhelm Mitſcher, Obermarkt No. 133a. 
[4609] Die neueſten modernen ſeidenen - 
Hüte, Putz- und Negligee⸗Hauben 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen = ö 
Die Putzhandlung von A. Pick, Petersſtraße No. 279. 
Auch werden daſelbſt Waſchhauben angenommen und moderniſirt. 
4475] Bettfedern, fertige Betten und Oberhemden (in verſchiedenen Sorten) empfiehlt billigſt 
RT BR > „Hirche, obere Langeſtraße No. 175. 
4531] Eine noch im Betriebe befindliche Seifenſiederei in einer lebhaften 
Stadt von 12 — 14,000 Einwohner iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Erped F erfahren das Nähere auf portofreie Anfragen in der 
pe + + + > „ 


n Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Nachdem ich un: hier als Herren: Kleidermacher 
etablirt habe, zeige ich dies einem geehrten Publikum hierdurch 
mit der Bitte an, mich gefälligſt berückſichtigen zu wollen; ich 
werde mich bemühen, in jeder Hinſicht das Vertrauen meiner 
werthen Kunden zu kechtſekige 5 | . 
Meine Wohnung iſt Fiſchmarkt No. 62. 
Görlitz, den 15. Auguſt 1851. 


G. A. Deutſchbein. 


[4428] Geſuch eines Wirthſchaftsvoigtes. 
Ein tüchtiger Wirthſchaftsvoigt, welcher als ſolcher auch ſchon einem anderen größeren Ritter⸗ 
gute gedient hat und gute Zeugniſſe nachweiſen kann, findet ſogleich oder auch zum 1. Januar 1852 
einen Dienſt auf dem Rittergute Haynewalde bei Zittau, 1 


1998 — 


lee! Während der Marftzeit ift in der Nähe der Oberkirche 
Limb. Sahnenkäſe, à Ziegel 3 bis 4 Sgr., zu haben. 
14641] Die diesjährige Obſtnutzung in den Alleen des hieſigen Dominjums und dem Garten des 


Dominiums Cosma ſoll verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich deshalb beim Wirthſchaftsamt zu 
melden. Dominium Schönberg, den 16. Auguſt 1851. 8 


1617 Ctabliſſements⸗Anzeige. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt eine neue Steindruckerei 
unter der Firma: 


Gustav Wilhelms 


etablirt. Zugleich empfehle ich mich zur Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten und 
verſpreche bei möglichſt billigen Preiſen prompte und reelle Bedienung. 


Görlitz, den 17. Auguſt 1851. : 
Guſtay Wilhelms, 


Petersſtraße No. 279., vis-A-vis vom Kaufmann Herrn E. B. Gerſte. 


lass Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Moritz Balg iſt heut 
ſeines Dienſtes entlaffen. A. Krauske. 
Rittergut Kaltwaſſer, d. 17. Aug. 1851. 


[4524] Geſuch eines Wirthſchafts⸗Voigts und eines Wächters. 

Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Voigt, welcher zugleich etwas in der Schirrarbeit zu fertigen verſteht, 
und deſſen Frau fähig iſt, die Viehwirthſchaft zu übernehmen; ingleichen ein unverheiratheter Mann, 
welcher als Wächter dienen und das Hechſelſchneiden verrichten kann, werden beide zum 1. Januar 
1852 zum Antritt auf ein Rittergut bei Reichenbach geſucht. Hierzu geeignete Perſonen erfahren das 
Nähere, unter Beibringung ihrer Zeugniſſe, in der Exped. d. Bl. 


[4646] Brennergefud. 

Für eine Brennerei in der Sächſ. Oberlauſitz (ohnweit Görlig) von 2 bis 4000 Quart täglichem 
Betriebe, wird ein erfahrener Brenner, welcher ſich durch glaubhafte Zeugniſſe ſowohl über ſeine Tüch⸗ 
tigkeit als über ſein ſonſtiges Verhalten auszuweiſen vermag, zu engagiren geſucht und wird einem 
ſolchen eine gute Stellung zugeſichert. Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere durch die Erped. d. Bl. 


[4643] Ein Mädchen von außerhalb ſucht zum 1. Oktober eine Stelle in einem Ladengeſchäft. 
Näheres iſt zu erfahren in der Exped. d. Bl. \ 


über die Exped. d. Bl. nähere Auskunft ertheilt. 


[4654] Am Sonntage gegen Abend wurde auf dem Wege vom Societätsgarten, bei der Gärtner- 
wohnung durch die neuen Anlagen, von den Obermühlbergen zu der Inſel, längs des Neißufers und den 
Weinbergen hin, nach dem Bahnhof, ein goldenes Armband, mit Granaten beſetzt, verloren. Der 
Finder erhält bei Zurückgabe deſſelben eine angemeſſene Belohnung beim 

5 Goldarbeiter Pöſchmann in der Steinſtraße. 

[4538] Verloren. 8 

Am 11. d. M. ging auf der Chauſſee von Görlitz bis Lauban ein kleines in graues Papier 
e Packet verloren. Daſſelbe enthält gedruckte Schriften und 4 Adreſſen. Der Finder, 
welcher es in der Exped. d. Bl. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. i 
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14644] Verloren wurde geſtern Abend ein weißſeidener Hut nebſt Haube und noch einigen Kleinig⸗ 
keiten. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben gegen eine Belohnung beim Hrn. Maler Göbel, 
Langeſtraße No. 497. abzugeben. Be 
14648] Neißſtraße No. 343., 2 Treppen, iſt die ganze Etage, beſtehend aus 4 Stuben, 1 Alkove, 
Küche ꝛc., zum 1. Oktober c. für 70 Thlr zu vermiethen durch den Auktionator Gürthler, Neißſtraße 
No. 328. a 

[4657] In Bezug der dringenden Bitte in No. 95. d. Bl. (No. 4441.) fühle ich mich, wegen erfolg⸗ 
ter gütiger Nachfrage, nun ſelbſt veranlaßt, zu erklären, daß ich, die Unterzeichnete, die in Folge mehr⸗ 
facher Körperleiden ſeit Jahren an's Krankenbett gefeſſelte bittende Mutter bin, und mich dringend ver⸗ 
anlaßt ſehe, zugleich auch für meine 4 Kinderchen die Unterſtützung Elend mildernder Menſchenfreunde 
anzuflehen. 

verehel. Schneidermſtr. Baumann, Teichſtraße No. 477. im Hauſe des Hrn. Kaufmann Lympius. 

[4645] Die Mitglieder der Bürgergarde, welche im Jahre 1847 der Entrepriſe wegen Beſchaffung 
der Montirungsſtücke beitraten, werden hiermit zu einer Beſprechung auf Sonntag Abend 8 Uhr im 
Societätsſaale eingeladen. 


146651 Ergebenſte Einladung zum Lagenſchießen. 
: Künftigen Sonntag und Montag, den 24. und 25. Auguſt, werde ich auf meinem Schieß⸗ 
ſtande in Hohkirch ein Lagenſchießen halten, bei welchem das Schießen aus Büchſen aller 
Art geſtattet iſt, nur darf das Pfund Blei nicht unter 20 Kugeln halten. Ich erſuche alle 
Schießliebhaber freundlichſt um recht zahlreiche Theilnahme und verſichere, für alle Bedürfniſſe an Spei⸗ 
ſen und Getränken billig und gut beſtens zu ſorgen, auch auf rl Hütten bedacht zu ſein. 
Karl Hütter, Brauermeiſter. 


4499 Heute (Dinstag), den 19. Auguſt, 


großes Abend⸗Konzert nit brillanten Feuerwerk. 
i nfang 2 


| Programm 15 
der von der Kapelle des 5. Jäger-Bataillons vorzutragenden Muſikſtücke 
Erster Theil. Zweiter Theil. 
1) Ouverture de Opera la chasse Henri IV. 1) Ouverture von Herrling. 
von Mehul. 2) Divertiffement aus der Oper „Robert der Teufel“ 
2) Arit der Vitellia aus der Oper „Titus“ von von Wieprecht. 
Mozart. 3) Martha-Qnadrille von Joh. Strauß. 
3) Frühlingsgrüße, Walzer von Joſ. Labitzky. 4) Adagio und Polonaiſe für 2 Trompeten (obligat) 
4) Potpourri (Die Normandie) von B. Hill. komp. von C. A. Schneider. 
5) Charivari-Guadrille von Joh. Strauß. 5) Cottillon nach der Idee eines Kavallerie-Man⸗ 
6) Jer Patriot, Geſchwindmarſch, komp. von C. növers, komp. von Rau. 
Clemenz. 6) Wittelsbacher Polka von Hamm. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


Henſel, Societätspachter. 
14540 Jahrmarkt⸗Dinstag, 


den 19. Auguft, wird im Garten der „Stadt Prag“ 


großes Konzert 
vom ſtädtiſchen Muſikkorps abgehalten werden. 
Anfang 7 Uhr. Entrer & perſon 1½ Sgr. Nach dem Konzert findet Tanz ftatt, 


Es ladet dazu ergebenſt ein das ſtädtiſche Mu ikkorps. 
Apetz & Brader. 
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ao (In der „Neuen Wel 
ladet bei günſtiger Witterung zu einem ſolennen Abendbrod i 

i Mittwoch, den 20. d., um 7 Uhr, 

wobei mit braun⸗ und blaugeſottenen Karpfen, Schleien, Krebſen und Beefſteak nebſt Kartoffeln 
beſtens aufwarten wird, hiermit freundlichſt und ergebenſt ein 


der Insulaner. 


Literariſche Anzeigen. 


[4536] Für die Subferibenten auf: Thomas, Vieharzneibuch, Ruppricht, Arzt als Hausfreund, 
Sohr, Handatlas (Lief. 3. 4.) liegen die beſtellten Exemplare zur Abholung bereit in der Heyn'ſchen 
Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23. 

C. Flemming's Verlagsbuchhandlung in Glogau. 


[4633] Als ein ſchätzbares Hausbuch, wodurch jede Krankheit geheilt werden kann, iſt zur An⸗ 
ſchaffung jedem Familienvater zu empfehlen: 
Die achte, 6000 Exemplare ſtarke (500) 


| Der Leibarzt oder G f 
eim it tel 


f f n gegen 145 Krankheiten der Menſchen. N 
Als: Magenſchwäche, — Magenkrämpfe, — Diarrhöe, — Hämorrhoiden, — Hypochondrie, — 
Gicht, — Rheumatismus, — Engbrüſtigkeit, — Verſchleimung des Magens und Unterleibes, — 14455 
verhaltung, — Verſtopfung, — Kolik, — veneriſche Krankheiten, wie auch aller Hautkrankheiten; ferner 
24 allgemeine Geſundheitsregeln, Kunſt ein langes Leben zu erhalten und Hufeland's Haus- ünd Reiſe⸗ 
Apotheke. Achte Auflage. Preis nur 15 Sgr. od. 54 Kr. 
NB. Ein ſolcher Hausdoktor ſollte billig in keinem Hauſe, in keiner Familie fehlen; denn mit 
einem einfachen, guten Hausmittel kann man in den meiſten Fällen den Krankheiten abhelfen. 
Vorräthig in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23. 
[4635] Als beſter Briefſteller für das bürgerliche Geſchäftsleben tt Jedermann zu empfehlen die 
zwölfte! Auflage von: . n 
N G. Campe, 


55 1 e 
Gemeinnütziger Briefiteller, 


oder Briefe und Aufſätze aller Art nach den bewährteſten Regeln ſchreiben und einrichten 
zu lernen, mit Angabe der nöthigen Titulaturen. 
Zwölfte Auflage. Preis 15 Sgr. 

Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält, außer einer kurzen Orthographie und der Ans 
weiſung zum Briefſchreiben, auch 180 vorzügliche Briefmuſter zu Erinnerungs-, Bitt⸗, Empfehlungs⸗ 
ſchreiben, auch Beſtellungs⸗ und Handlungsbriefe. — Ferner 100 zweckmäßige Formulare zu Eingaben, 
Geſuchen und Klageſchriften an Behörden, Kauf-, Mieth- Pacht⸗, Baus und Lehrkontrakten, Schuld⸗ 
verſchreibungen, Vollmachten, Wechſel, Atteſten und Rechnungen über gelieferte Waaren. — Ueber 
12,000 Exemplare wurden bereits davon abgeſetzt. 

5 Aus obigem Inhalte wird man erſehen, daß dieſer Hausſekretär alles das enthält, was in dem 
bürgerlichen und Geſchäftsleben vorkommt, und Jedem zu wiſſen nöthig und der Anſchaffung werth iſt. 
Vorräthig in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23. 
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Berichtigung. Der Beſitzer des Panorama's am Frauenthor heißt nicht Haber, ſondern Huber. 


ES 4 Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


